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Betreff: Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 11. März 2021    

Sehr geehrte Frau Quadflieg,  
sehr geehrter Herr Banken, 
die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen bittet darum, für die nächste Sitzung des 
Jugendhilfeausschusses folgenden Antrag zum Thema „Spielplätze“ auf die Tagesordnung zu 
setzen: 
 
1. Die Verwaltung wird beauftragt, einen Entwurf eines Kriterienkatalogs zum Zustand 
der Spielplätze auf dem Gebiet der Stadt Rheinbach als Grundlage für zukünftige 
Entscheidungen über Ersatz von Spielgeräten sowie Um- und Neugestaltungen zu erstellen 
und dem Jugendhilfeausschuss vorzulegen.  
 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, dem Jugendhilfeausschuss einen Vorschlag vorzulegen, 
wie bei einer zukünftigen Um- oder Neugestaltung von Spielplätzen in der Phase der 
Planung eine Mitsprache der Nutzer*innen bei der Gestaltung umgesetzt werden kann.  
 
Begründung:  
Bei der Haushaltsdebatte im Jugendhilfeausschuss hat sich gezeigt, dass ein großes Interesse an 
einem Kriterienkatalog für den Zustand von Spielplätzen besteht, bei dem insbesondere die 
verschiedenen Altersgruppen und damit verbunden verschiedenen Anforderungen an einen 
Spielplatz berücksichtigt werden. Auf Basis eines solchen Kriterienkatalogs ist es für den 
Ausschuss einfacher zu entscheiden, wie das Angebot bei den Spielplätzen im gesamten 
Stadtgebiet geordnet verbessert werden kann. Als Kriterien bieten sich etwa der Zustand von 
Spielgeräten und Bodenbelag etc. sowie das Vorhandensein von Spiel- und 
Aufenthaltsmöglichkeiten für verschiedene Altersgruppen an. Die Kriterien könnten jeweils mit 
einem Punktesystem eingeschätzt werden.  
 
Im Zusammenhang der Haushaltsberatungen im Jugendhilfeausschuss wurde von den 
anwesenden Personen aus der Jugendarbeit auch die Bedeutung einer verstärkten Einbeziehung 
der Nutzer*innen verdeutlicht. Spielplätze sind integrative Orte, die eine Möglichkeit des 
Miteinanders und der eigenständigen Erfahrungen bieten. Daher sollten insbesondere die 
Nutzer*innen (z.B. aus dem direkten Wohnumfeld) solcher Spielplätze, unabhängig vom Alter, 
in deren Neu- oder Umgestaltung miteinbezogen werden. Hierzu gibt es Best-Practice-Beispiele 



aus anderen Orten, etwa indem ein Briefkasten am Spielplatz aufgehängt wird oder es einen 
digitalen Fragebogen gibt. Hauptzielgruppe sind hierbei die Kinder und Jugendlichen, aber auch 
Eltern, Personen aus der Jugendarbeit, Tagesmütter etc. können sich beteiligen (Vgl. etwa 
https://www.bvge-ev.de/2020/buergerbeteiligung-spielplatz-zur-muehle/).  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Carolin Beckers  Heribert Schiebener 


